
Buchbesprechungen
7Zwischen Straßhburg und Petersburg. Vorträge aQus nla des 250 Geburts-

VON Johann Heinrich Jung-Stilling, herausgegeben VonN Peter Öörster.
CnNrıften der Herder-Bibliothe Siegerland e V Band 28 Im Selbstver-
lag der Herder-Bıblioth Sıegerland e V Sıegen, 992

Der Ausgang des 18 Jahrhunderts und die ersten beıden Jahrzehnte des 19
Jahrhunderts werden In der brüderıischen Historiographie SCIN als Zeıt des
geistlichen Rückschriutts oder wentigstens als » Zeıt des Stillstands« (Gu1do
Burkhardt) beschrieben Dennoch übte die Brüdergemeine auch in diesen
Jahren auf einzelne Zeıtgenossen eine erstaunlıche Anziehungskraft dU  N Eıiner
dieser Freunde der Brüdergemeine War der Schriftsteller, Arzt, Professor der
Staatsverwaltungswissenschaft und » Patrıarch der Erweckung« Johann Heın-
rich Jung, genannt tıllıng (1740—1817). Aus nla des 250 Geburtstages von

Jung-Stilliıng veranstaltete der Vereıin 5J.G Herder-Bıbliothe Sıegerland« ım
November und Dezember 990 eıne Vortragsreihe und gab 997 dıe für den
TuUC bearbeıteten Vorträge heraus.

Unter dem ıtel » Johann eINrTıICc Jung-Stillıng In Straßburg. FEın egge-
der Deutschen Klassık« weist Hans-Bernd Harder auf dıie Impulse hın,

dıe Jung-Stilling während seines Studiums in Straßburg von Herder und Goethe
empfing S ar Kn D — Angesichts der Probleme, die Jung-Stillings Beschäftigung
mıiıt der Aufklärung für seiınen Glauben aufwarf, eıtete die Bekanntscha mıiıt
den rılıken mmanuel ants beı ıhm einen hılfreichen Klärungsprozeß e1in,
auf den Raıner ın In dem Beıtrag » Johann eimmnrıc Jung-Stilling und der
Königsberger Philosoph mmanuel Kant« S 73 eingeht. »Jung-Stilling
und der Kreıis Frau von Krüdener« ist der Untersuchungsgegenstan von
TIC Mertens (S 18 Das ema von 1etrıc eyer lautet »Jung-Stilling
und dıe errnhuter Brüdergemeine S 97—-118). Das reich bebilderte Buch
endet mıiıt einem Beıtrag » Sohn und Enkelsohn Jung-Stillings 1Im russischen
Dıenst und 1Im Baltıkum« S 21—-128) und eıner genealogischen Übersicht
über dıe » Famıilıie Jung-Stillin Im Baltıkum« S 142—144).

Unser Interesse gılt besonders den Von letr1ıc eyer herausgearbeiteten
Beziehungen Jung-Stillings ZUT Brüdergemeine. Der Im Sıegerland gebürtige,
Im reformierten Glauben aufgewachsene Jung-Stilling stand dem Pıetismus
Tersteegenscher Prägung nahe. Vermuttelten ıhm dıe Tersteegenianer eın eher
krıtisches Bıld Von der Brüdergemeine (Meyer, 97), korrigierten egEH-
NUNgCH mıiıt Freunden der Herrnhuter und dıe Missionsnachrichten der Brüder-
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gemeıne dieses Bıld eyer referjerte die Ergebnisse eiıner Dissertation VonN

(I)tto Hahn, nach denen die Missıonsstation Pılgerhut in Berbice Pate SC-
standen habe beı der Beschreibung der ledlung »Pilgersheim« in Jung-Stil-
ings frühem oman » Dıe Geschichte Florentins von Fahlendorf« S 98)
Jung-Stilling fuhr 789 nach Neuwied und hörte hıer mıt großer Zustimmung
eıne Predigt Von aco Christoph Duvernoy Der Kontakt mıt weıteren rude-
rischen Persönlichkeiten und der Besuch VonNn Herrnhut (1803) und eıner el4  /  \  \a—_——  |  O  I
anderer Brüdergemeınen und Sozlietäten von Niesky bıs ase] vertieften dıe
Eindrücke S 99, 101) In Herrnhut übten die Versammlungen der Karwoche
eine starke Wiırkung auf ıhn AUs ( 99) 804 besuchte CI dıie damals gerade
auf eıne 50jährige Geschichte zurückblickende Predigerkonferenz, dıe für der
Brüdergemeiıne nahestehende farrer dus unterschiedlichen Kırchen bestimmt
W äalr (S 100) Jung-Stilling hatte die Lektüre brüderischen Schrifttums intensI1-
viert, zudem las n dıe Protokolle der Predigerkonferenz S 99) mgeke
fanden Schriften von ıhm auch In der Brüdergemeiıne HIS hın nach Zeist viele
Liebhaber (S v——— n A 18)

Jung-Stilling hat sıch ZUT Brüdergemeine besonders In seinem Buch » Dıe
Sıegesgeschichte der christliıchen Relig10n« (1794) und in der Schrift » Der
Graue Mann« ( 1795 geäußert CS 99) Die 765 In Rußland gegründete Brü-
dergemeine Sarepta, VonNn der Cr Uurc. dıe y»Gemeınn-Nachrichten« wußte,
ıhn in seinem weıtverbreıteten Koman » Das Heimweh« 4—9 Zu  3 Ent-
wurf eiınes Im ()sten plazıerten (Ortes geistlicher kErneuerung »Solyma« S
06) In seiner »Sıegesgeschichte der Christlıchen Relig10n« (1799) rachte er

dıe Brüdergemeıne mıt dem » Weıb mıt der SONNE« Aaus Oftfb Joh 12 In
Zusammenhang. Er folgte hıer Johann reC Bengel, der allerdings (OIftb
12,6 auf dıe Böhmischen Brüder bezogen hatte Bengel WwIe Jung-Stilling sahen
hnlıch WI1IeE Comeniıus und Zinzendorf eıne Linıe Von der rKırche über dıe
Griechisch-Orthodoxe Kırche bis hın den Böhmischen Brüdern, eiıne Linie,
die den » Verfallserscheinungen der Großkirchen« vorbeigeführt habe (S

Die »apokalyptische Rolle«, die Jung-Stilling der Brüdergemeine
dachte und die Sr In einem Von eyer (S abgedruckten rıe dıe
Leıtung in Herrnhut andeutete, rachte dıe Brüder in Herrnhut ebenso WIe die
sonstigen »Lobeserhebungen« der Brüdergemeine urc Jung-Stilling In einiıge
Verlegenheıt S Johannes Loretz chrıeb einen freundliıchen ntwort-
rief, in dem Br bat, die Gemeine »nıcht sehr rheben oder oben« S
114)

Auch In dem wechselvollen Leben der Barbara VON Krüdener, das rIe
Mertens in seinem Beıitrag umre1lßt und auf deren Besuche beı Jung-Stilling
S08 und 8172 6E näher eingeht, spielte dıe Brüdergemeine eıne olle Dıe
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Baltın kannte die Brüdergemeine dus ıhrer Heımat, besuchte aber auch Geme!l-
nen In Deutschland, insbesondere (Ginadenfre1ı (Mertens, 32

Die Erinnerung die Wirkung, die nıcht NUur dıe In der Liıteratur iıdealı-
sıerte, sondern gerade auch dıe y»real exIistierende« Brüdergemeıne In der Form
ıhrer Ortgemeıinden auf Besucher und Freunde wıe Frau von Krüdener und
Jung-Stillıng ausübte, könnte einem dıfferenzierteren Bıld über das en In
der Brüdergemeine die en VOIN 18 Zzu 19 Jahrhundert beıtragen. Der
Zeıtabschnitt verdiente weıtere Aufmerksamkeı Diıe anregende Untersuchung
1etrıc Meyers über Jung-Stilling und die Brüdergemeine ül el eıne
ücke, deren vorheriges Vorhandensein manchem Von uns erst bewußlßtt werden
ur  e? achdem GE den Beıtrag elesen hat Helmut Bıntz

Jung-Stilling-Bibliographie, bearbeitet Von aus feıfer CnNrıften der
Herder-Bıibliothe Sıegerland e V, Band 28, Sıegen 9953

[Jer Band bietet erstmalıg eın Verzeichnis der Schriften Jung-Stillings und ihrer
späteren Auflagen und usgaben sOwIle der Sekundärliteratur über Jung-Stil-
Iıng, wobe!l Vollständigkeıt angestrebt wird. Für Leser unserer Zeıtschrift ist
vielleicht der Nr 288 und 546 aufgeführte Tıtel besonders interessant:
Knudsen, Hg.) Hofraad Oß professor Joh Heınr. ungs (Stillıng) esog Dn
Herrenhut, Christiana 1843 Helmut Bıntz

Jan arınus van der 1n ()ver OAC. mel zn ZONen. De Cham-1deologie
de leugens Cham tot vandaag (Über Noah und seine ne Dıie

Ham-Ideologie und dıe ügen Ham bıs auf den eutigen Tag) IM
Research Publication 33 Interuniversitait Instituut VOOT 1ss1ologie
Oecumenica Utrecht-Leiden 993

Eınzelne Bıbelstellen, Adus dem /Zusammenhang gerissen und dazu noch falsch
interpretiert, können eine verhängnisvolle iIrkungsgeschichte en Jan
Marınus Van der inde, emerritierter Missiologe der Uniıversıität Utrecht, geht
dem Mıßbrauch nach, dem der »Fluch über Kanaan«, Genesıiıs a4_2 9 ım
auie der Geschichte ausgesetzt SCWESCH ist In einem ersten Kapıtel » Ham Im
Alten Jestament und Im Judentum« (S 3—13) stellt 8 fest, dalß In Gen 9,25
nıcht Ham, sondern Kanaan verflucht wırd und daß die Kanaanıter 1Im Iten
JTestament eıne nıcht 1Ur negatıve olle spielen (S 23 Dennoch wurde In der
Auslegung des Iten Testamentes sehr bald der über Kanaan gesprochene
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